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die Leıiber der Maxımlilian und Felizitas dorthin bringen assen. ben-
hat raftf asso VON Dießen-Andechs 1im Jahrhundert VON seiner

Jerusalemwallfahrt mit Reliquien reich Deladen auft der Amperinse das
Osterlein (Grafrath) mit dem ‚„„Heiligen Schatz‘‘“ Philipp und a  (0) Qe-
we1l Sollte BM  < eın runeres Gotteshaus abgelös haben? Den Kundbau
der Marienkirche be1 ürzbur habe ich früher unerwähnt elassen, da ich
nır bis eute NIC klar bin, wIe der Rundbau einzuschätzen ist Spuren
einer iIrühen Passionsverehrung scheinen eher eine Heiliggrabnachahmung
denken lassen. Daß die erste Niederlassung in Altötting keine der
Benediktiner gewesen wäre, da die Ausdrücke ‚‚monasterium“‘ wIe ‚„„Abbas‘‘
auch für Kanoniker verwendet werden, möchte ich einen leisen Zweifel ent-
gegenbringen, TOTZ der Erwähnung VON ‚„„Tratres ibıdem cCanonice degentes‘““.
10 spricht erst eine Urkunde VOoON 001 ın in der Tunzei für Südbayern
Kanonikate nicht elten ezeugt? Trol. Ottarps Untersuchun ist die
wichtigste über Altötting in nNeUeTrer Zeit und Dehandelt mehr als der 1te sagt

Dr. Reicke ist der Geschichte uNseIer Klöster ScChon Dekannt Urc
geine exakte Untersuchung über das Spital 1m Ma. (diese Abhandlgn. Heit

14) 1er widmet sich einer Erscheinun des klösterlichen Lebens, die
Im Ma häufig egegnet, der Verlegung einer klösterlichen Nieder-
assung VON ihrem ersten oder eren Ort Als Beispielsgebiete werden die
10zesen Osnabrück und inden gewählt w1ıe das württembergische Gebiet
Südbayern wäre N1IC weniger iruchtbar geWESCN. Man erinnere sich etiwa

die Verlegung Von Scharnıtz-Schlehdorf, die eine der irühesten se1in dürfte
8 Jahrhundert). DIie Verlegung Weingarten-Altomünster WäaT nicht die
ELIStEe, ondern Sschon die zweite (Altenmünster[Rottenbuch-Unterammergau

Altomünster). Einer besonderen Betrachtung werden die Zisterzienser
unterzogen, be1 denen durch die atuten Vorschriften für die Örtlichen Ver-
hältnisse De1l Neugründungen gegeben n, die reilic oft, Desonders De1
den Nonnenklöstern, Nn1IC beobachtet wurden. Als Hauptmotiv der Ver-
legung 1rd Ortlıche Ungunst angeführt, wIie Ja schon bei der lege des
Benediktinertums in Subiaco WAaäal. Reicke gebraucht aliur nicht mit Un-
recC den USAruc Fehlgründungen. Als sonstige otive werden genannt
Sicherheit (namentlic bei Kollegiatstiften), Austausch der onvente,
das Spitalwesen, das sich VO ÖnCNs- und Nonnentum OslOöste und einen

atz Ssuchte annn wird eingehend der echtsvorgang der Verlegung
untersucht, die Beteiligten, Fundation und otatlion, rechtliche Wirkungen
und kirchenrechtliche Behandlung. Mit eC. sagt der Verfasser, daß
Desonders iür die Klostergründung eine ahnlıche systematische ntier-
suchung wünschenswe wäre Eın gutes Vorbild hat AF gegeben

München
eSSE und aetitens R an  IC der Münzkunde VON ıttel- nd

Nordeuropa, and 1, lefg. (Aabenraa—Bardwiek). Leipzig-Halle,Akademische Verlagsgesellschaft. 49 i 10,50
Das vorliegende andbuc der Münzkunde, das unter Anteilnahme

zanlreicher Fachgelehrter des Auslandes egonnen wurde und dessen erste
Lieferung vorliegt, ist 1C LIUTL ine kurze Zusammenstellung des Wichtig-
sten Aus der Hilfswissenschaft der Numismatik, sondern ine geographisch
nac den Münzstätten) geordnete, ungemein ZENAUE Behandlung er Münz-
tätten Deutschlands aber auch der nordischen, baltischen, jugoslawischen
Staaten wIie des sasses Jede Art VON ünzen, VOonNn olchen der Vorröom1-
schen Bevölkerung bis ZUu Notgeld des vergangenen Weltkriegs, ird be-
handelt Die el gegebene Literatur g1Dt NIC Dbloß die allgemeine HELE
lıteratur, sondern auch die meist eit verstreute numismatische Sonder-
lıteratur. Da auch verschiedene Klöster Münzrecht hatten, leg die Be-
deutung des Handbuchs auch für die Geschichte des Ordens klar. In der VOT-
liegenden ersten Lieferung werden Dehandelt Allensbach als Münzstätte
der Reichenau, rnstia als solche Hersfelds, Augsburg erscheint zeit-
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auch als Münzstätte der Reichsabtei Kempten, während dem Zister-
zienserstif Altenzelle ein vermeintliches Münzrecht abgesprochen ird.

München.
Kolping, Anselms Proslogion Beweils der Xistenz Gottes

1111 Zusammenhang e1ines spekula Programms es intel-
lectum 1939 anstem Bonn, 80 158 5
Vor 100 Jahren erschien die VON Döllinger esorgte Ausgabe

der uIisatze Möhlers, der sich dieser Init dem Anselmischen rogramm
beschäfti Im Jahrhundert kämpfte dann Adlihoch OSB (vgl
letzte Arbeit dieser SC die philosophische Gültigkeit SCINCS
Proslogion-Bewelses für die XIistenz Gottes, WODERCN sich aeumker
un Aug Daniels OSB wandten Seit 1UN Karl Al ine {ideistisch:
Bedeutung Drachte (1931), sind das Gesamtprogramm WIC das klassische
Einzelstück daraus auch kath Lager wlieder Gegenstand des ebhaftesten
Interesses geworden Für die theologische Interpretation eizten sich eıither
aus OIZz OSB und Söhngen ein während Grabmann Gilson, Allers

der traditionellen Auffassung VON ihrem rationalen Charakter fest-
halten (vgl 1ese NC 1931 Der Verfasser vorliegender tüchtige1
Erstlingsschrift omm 1Un gründlichster Einzelexegese dem Ergebnis
daß Anselm weder Rationalis noch Ontologist weder Logistiker noch
Xiologe, sondern Exemplarist WarTr daß darum auch m1T dem kritischen
Realismus der Scholastik nichts SCINCIMN hat Ebensowenig dü  R  fe INan hn
aber als Fideisten Dezeichnen obwohl das Glaubensleben als Denker
voraussetze oder als Mystiker obwohl nach Gotteserfahrung strebt
mmernın sehe 1NSIC. und Glauben nNIC. mehr mit der Vorzeit als 117
der Einheit Wirklichen tehend auf und suche eiNe rein und streng
rationale Basıs für den Glauben Faßt darum Kolping den Gottesbeweis
als philosophisch gemeint eugnet doch NIC. daß sich der christliche
Denker der infralapsarischen atur PIHET X1Stenz Dewußt 1e€ 1erorts
können WIT NUrr die historischen un lebendigen Zusammenhänge andeuten
Der förderliche Streit ırd weitergehen und vorliegende Schrift die TOTLZ
CINISCT sprachlicher Härten sehr klar geschrieben ist sehr ernst nehmen
Das Problem ist lebenswichtig (Vgl dam Von dem angeblichen Zirkel

kath Lehrsystem oder VON dem einen Weg der e0. Wissenschaft
eishe1i1 ahrg., 1939 1—925.) Hugo Lang
Stolz, A un Keller, H Manuale Theologiae Dogmaticae asCc I1

De Sanctissiıma Irinıtate Auctore Anselmo FrbD rIisg 7

erder 1939 VII et 141
Dieses neunteilig geplante ( BS- andDuc der Dogmati will NIC. 1Ur

die Theologie der ‚,‚Schule‘“‘ bleten ondern auch die der 99  er der griechlt-
schen WIC der lateinischen, SOWEeIT SIC ZUur dogmatischen Formulierung un
spekulatıven urchdringung der katholischen ahrhe1ı beigetragen en
Im ersterschienenen ändchen, das die TIrint  sie nthält ird arum
die griechische Auffassung und die Bedeutung der re 11171 Gesamt-
zusammenhang der Dogmen, hier Desonders für die dogmatische nthropo-
logie, Neu betont Das angenehmstem Latein geschriebene Werk mac
deutlich daß die Trinitätslehre nıchts WEeNISECr als abgeschlossen und erstarr
1Sst Was übriıgens auch daraus erhellt daß die neueste aszetische Literatur
von ihr sıch reichlich SCegNEN äßt Wir freuen uns des trefflichen TO0De-
tückes Theologie, die den Desten benediktinischen Traditionen Gel-
tung verschaffen und hre machen ird. Lang.
Pier Giovannı di Jesu Maria, Passionista, Bonardı, Autore allano

mitazione d1 Cristo Giovannı! Gersen
Unione jellese, O 334

1938, Tip
uUurchaus unselbständig un unzulänglich I1 hier italienischer

Regionalpatriotismus für die alte Meinung CINn, e1in enediktinerabt des


